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Um den Konflikt zwischen Israel und den Palästinensern zu lösen, wird hierzulande und in der 

Europäischen Union immer noch die Zweistaatenlösung favorisiert. Dieser Lösungsansatz ist zugleich 

in weite Ferne gerückt. Die Gründe dafür sind zahlreich, oft vorgebrachte monokausale Erklärungen 

greifen regelmäßig zu kurz. Prinzipiell gibt es sowohl zwingende Gründe, die ‒ neben einem 

israelischen ‒ für einen palästinensischen Staat sprechen, als auch ebenso zwingende Realitäten, die 

zurzeit gegen einen eigenständigen palästinensischen Staat sprechen. Ralf Balke entfaltet sowohl die 

Pro- als auch die Kontraargumente und stellt sie zur Diskussion. 
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